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Vorwort

Hallo, ich bin Heike

[image: ]

Aufgewachsen in einem kleinen Paradies lernte ich die Natur und alles, was sich darin bewegt, mit staunenden Augen zu betrachten. Meine Großeltern waren mir dabei ein Vorbild.

Die tiefe Verbundenheit zu ihnen führte mich in den Beruf der Altenpflege. Geprägt von vielen schönen, aber auch schweren und extremen Momenten, blieb ich diesem Beruf über Jahrzehnte treu.

Nach einem Vierteljahrhundert erweiterte ich meinen Horizont im Bereich der Pädagogik. Der Kompetenzzuwachs war enorm. Fast zeitgleich startete ich meine Laufbahn als Pferdehalterin. Mittlerweile besitze ich zwei reizende Pferde, die von mir liebevoll betreut werden.

Mit meinen Büchern möchte ich Kindern und jungen Menschen Mut machen, zu selbstbewussten Persönlichkeiten heranzureifen, ihr späteres Leben nach ihren Vorstellungen und Wünschen zu gestalten, um im Alter auf ein erfülltes Leben zurückblicken zu können. Ein Leben, in welchem sie vom einstigen Schiffsjungen zum Kapitän ihres eigenen Lebensschiffes wurden und die Stürme der Meere mit Urvertrauen und Gelassenheit meisterten.




Die Wunderlandranch

Hanna und Karl

Willkommen auf der Wunderlandranch, einem idyllischen Ort mit grünen Wiesen, Teichen und Kiefernwäldern. Hier ist das Zuhause von Karl, Hanna und Saphira. Karl, ein kräftiger, blonder Mann, und Hanna, eine sportliche, dynamische Frau mit mittelangem braunem Haar, übernahmen die Ranch vor einigen Jahren. Für ihre Tochter Saphira ist die Wunderlandranch das Paradies auf Erden.

Saphira ist eine junge, schlanke Frau. Ihre langen blonden Haare trägt sie zu einem Pferdeschwanz zusammengebunden, der beim Laufen ein Eigenleben zu entwickeln scheint. Ähnlich wie ein Pendel schwingt und wippt er bei jedem Schritt lustig von einer Seite auf die andere. Mit Hingabe und Leidenschaft betreut Saphira nicht nur die jungen und alten Pferde, sondern auch alle anderen Tiere auf dem Hof.

Das Besondere der Wunderlandranch ist das liebevoll in strahlendem Weiß gestrichene Haus. Es ist der Mittelpunkt der Ranch. Hoch auf ihm thront ein reetgedecktes Dach, das dem Gebäude ein besonderes Flair verleiht. Im Frühjahr, Sommer und Herbst verzaubern zahlreiche Blumen und Sträucher den Garten. Sie erzeugen eine einzigartige Farbexplosion. Nicht nur Schmetterlinge und andere Insekten fühlen sich von dem unwiderstehlich betörenden Duft der Rosen angezogen, sondern auch Menschen aus nah und fern.

Wer seine Ohren spitzt und genau hinhört, erlebt auf der Wunderlandranch ein besonderes Klangspektakel. In den Sommermonaten bieten schwirrende Insekten ein allabendliches Konzert. Die Beleuchtung übernehmen kleine Glühwürmchen. In Vorfreude auf eine neue Liebschaft zünden sie ihre körpereigenen Laternen an. Ihr Licht ist so hell, dass du sie als kleine bewegliche Leuchtpunkte in der Dunkelheit erkennen kannst.

Jeden Sommer kannst du Karl und Hanna am Abend auf einer Bank sitzen sehen. Beide genießen die Schönheit des Augenblicks und sind dankbar für diesen Reichtum, den ihnen die Natur bietet.
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Haus von Hanna, Karl und Saphira



Filou, Shirkan und Jim

Neben Hanna, Karl und Saphira wohnen der schwarz-weiße Kater Filou, sein rot-weißer Kumpel Shirkan sowie der bunte Cockerspaniel Jim auf der Wunderlandranch.

Filou ist ein Findlingskater. Hanna und Karl fanden ihn in einer Silvesternacht ausgehungert auf einer stark befahrenen Straße. Schnell war beiden klar, ohne ihre Hilfe würde das kleine Katzenbaby verhungern oder erfrieren. Sie wickelten es in ein warmes rotes Wolltuch und so gelangte der kleine Filou auf die Wunderlandranch.

Die Erfahrung des Hungerns hat ihn stark geprägt. Auch wenn genug Futter für ihn da ist, begleitet ihn die Sorge um etwas Fressbares weiterhin.

Sein Kumpel Shirkan wurde auf der Wunderlandranch geboren. Zu Recht erhielt der rot-weiße Kater den Namen des Tigers aus dem »Dschungelbuch«, denn er ist ein exzellenter Mäusefänger und Kletterer. Keine Maus kann ihm entkommen und kein Baum ist ihm zu hoch.

Jim ist ein Cockerspaniel und schon etwas in die Jahre gekommen. Seine langen Ohren und seine einst braune Hundeschnauze sind bereits mit grauen Fellhaaren besetzt. Auch seine Augen zeigen schon einen trüben Schleier. Trotz der Alterserscheinungen bewacht Jim seine Besitzer Hanna und Karl sehr gut.

Filou und Shirkan sind ein eingespieltes Team. Sie gehen nicht nur gemeinsam auf Mäusejagd, nein, sondern sie haben auch die köstlichen Speisen ihrer Besitzer im Visier. Passen Hanna und Karl nicht auf, bedienen sich die beiden Jäger an dem leckeren Essen auf dem reich gedeckten Tisch im Haus. Sie sind so flink, dass der brave Jim keine Chance hat, ihnen hinterherzukommen. Filou und Shirkan machen sich einen Spaß daraus, mit ihm Verstecken zu spielen, so lange, bis der alte Jim die Lust verliert und aufgibt. Dann setzt sich das Katzenduo triumphierend in das Blickfeld des armen Hundes. Beide lecken sich ihre Tatzen und putzen gemütlich ihr Fell so, als wollten sie sagen: Wir machen, was wir wollen, denn wir haben keine Angst vor dir.

Neben Hunden und Katzen beherbergt die Wunderlandranch auch kleine und große Pferde sowie eine Menge anderes Getier. Darüber hinaus sind Gäste aus nah und fern immer willkommen. Die Ranch bildet eine wahre Oase für alle, die die Natur genießen möchten, Tiere lieben und Ruhe suchen.
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Teil I




Kapitel 1

Paulchens Traum

Pony Paulchen wurde auf einem kleinen Bauernhof geboren. Seine Mama hieß Sami und war schon sehr alt. Beide standen gemeinsam in einem engen Paddock. Der Auslauf war nur vier mal vier Meter groß. In heißen Sommern trocknete die Erde unter ihren Hufen aus und wurde hart. Im regenreichen Herbst und Winter standen beide Ponys mit ihren Beinen tief im Matsch. Tagein, tagaus lebten sie auf diesem stark beengten Stück Land.

Wie jedes Fohlen war Paulchen voller Bewegungsfreude. Doch wo sollte er mit seiner übermäßigen Energie hin? Zu Beginn rannte er innerhalb des Paddocks seine Runden. Doch als er größer wurde, hörte er mit den eintönigen Bewegungen auf.

Seine Mama Sami erzählte ihm viele Geschichten. Begeistert schwärmte sie davon, wie sie früher mit anderen Pferden gespielt hatte und über weite Wiesen galoppiert war. Oh, waren das tolle Wettrennen, die sich die Pferde untereinander geliefert hatten!

Voller Aufregung hörte Paulchen zu, wenn seine Mama von ihren Erlebnissen erzählte. Bald dachte das kleine Paulchen an nichts anderes mehr. Auch im Schlaf sah er die schönen Bilder vor sich.

Während er mit seinen vier Beinen tief im Schlamm stand, träumte er nun den Traum seiner Mama. So wie sie einst wollte auch er mit anderen Pferden über grüne Wiesen jagen, die Hinterbeine vor Freude und Übermut in die Luft werfen und sich spielend mit den anderen im Kreis drehen. Immer wenn er an diesen Traum dachte, fingen seine Augen an zu leuchten, sein Herz schlug schneller und sein Gesicht nahm einen lächelnden Ausdruck an. Er glaubte so fest an seinen Traum, dass ihn nichts und niemand davon abbringen konnte.

Paulchen war nicht nur ein hübsches Pony. Er war auch etwas ganz Besonderes. Statt über seinen derzeitigen Zustand traurig zu sein, dachte er nach, wie er die Zeit bis zur Erfüllung seines Traumes für sich nutzen konnte.

Er überlegte hin und überlegte her. Plötzlich kam ihm eine Idee! Wieder schlug sein Herz schneller.

Sollte er es probieren?

›Ja‹, dachte er, ›warum nicht?‹

Der Gedanke gefiel ihm. Wenn er jeden Tag ein wenig übte, würde es schon klappen. Zeit hatte er ja genug.

Also begann er, seine Idee in die Tat umzusetzen, jeden Tag ein Stückchen mehr. Und er freute sich über seine Fortschritte.

Paulchen erzählte niemandem davon, nicht einmal seiner Mama. Es war sein Geheimnis. Dieses wollte er erst preisgeben, wenn sich sein Traum von Freiheit und Leichtigkeit erfüllt hatte. Sein inniger Wunsch war es, bunten Schmetterlingen nachzujagen, seinen Körper im saftigen Gras zu wälzen, die süßen Halme zu riechen und anschließend genüsslich zu zerkauen. Oh, wie herrlich sollte das werden!

Ab und an besuchten kleine Zweibeiner den alten Hof. Sie blieben vor dem Paddock stehen und plauderten miteinander. Neugierig lauschte Paulchen dem fremdartigen Tönen und beobachtete ihre Geste im Zusammenspiel mit ihrem Gesichtsausdruck.

Verzückt streichelten die Kinder Paulchen und seine Mama. Vor Begeisterung schloss Paulchen seine Augen und genoss die zarten Berührungen. Instinktiv näherte sich sein Körper den Händen der Zwergen-Zweibeiner, woraufhin diese in Freudenrufe ausbrachen.

Das Feuer

Die Jahre vergingen. Dann kam der Tag, an dem das alte Haus und die hölzernen Stallungen Feuer fingen. Einmal entflammt, gab es für die Gebäude keine Rettung mehr. Bis zur Erde brannten sie nieder.

Für einen Neubau hatte der Bauer kein Geld. So musste er sein Gehöft und das kleine Pony verkaufen.

Die letzten Monate hatte Paulchen allein im Paddock verbracht. Seine Mama hatte ihn bereits vor dem Brand verlassen. Sie war nun im Pferdehimmel bei ihren einstigen Weggefährten. Paulchen fühlte sich sehr einsam und trotz allem war er froh, dem Feuer entkommen zu sein.

Der Besitzer inserierte ein Verkaufsangebot für Paulchen in der Tageszeitung. Es war dieselbe Zeitung, die auch Hanna und Karl jeden Morgen lasen.

Das Ehepaar von der Wunderlandranch interessierte sich für das kleine Pony und sein Schicksal. Gemeinsam entschieden sie, Paulchen ein neues Zuhause zu geben.

Nach vielen Jahren der Entbehrung sollte Paulchens Traum nun endlich in Erfüllung gehen. Der Einzige, der nichts davon wusste, war Paulchen selbst.

Ankunft auf der Wunderlandranch

Ein neues Pferd sollte auf der Wunderlandranch Einzug halten, ein Pony mit Namen Paulchen. An einem trüben und verregneten Tag fuhr ein dunkelgrüner Transporter mit einem Pferdeanhänger auf den Hof. Die Luft roch nach Regen und dem süßen Duft der bunten Blumen.

Aus dem Transporter stieg ein kleiner Mann mit langem grauem Bart. Eine Mütze mit breiter Krempe bedeckte seinen Kopf. Er schaute sich um und Bewunderung lag in seinem Blick.

So ein schönes Anwesen hatte er noch nie gesehen!

Hanna, Karl und Saphira eilten auf den Besucher zu. Zur Begrüßung streckten sie dem Mann ihre Hand entgegen und stellten sich vor. Freundlich nannte ihnen der klein gewachsene Mann seinen Namen: Gustav.

Karl und Hanna erkundigten sich bei Gustav nach der zurückgelegten Fahrt. Währenddessen versuchte Saphira neugierig in den Pferdeanhänger zu schauen.

Wie das neue Pferd wohl aussah? `

Von Hanna und Karl wusste sie, dass der Neuankömmling etwas Besonderes war. Sie stellte sich auf ihre Zehenspitzen und lugte in den Anhänger, doch sie konnte kein Pferd sehen. Das war eigenartig. Sie konnte nicht einmal den Kopf des Pferdes erkennen.

Gustav, Karl und Hanna gesellten sich zu ihr. Gemeinsam öffneten sie die Verladerampe des Anhängers. Was sie sahen, brachte alle zum Strahlen. Im Anhänger angebunden stand ein kleines dunkles Pony.

Es war gerade mal einen Meter groß. Sein dunkelbraunes Fell war etwas länger als bei anderen Pferden. Seine Mähne wellte sich über seinen Hals und sein Schweif hing als buschiges Bündel herab. Es hatte runde lustige Augen und ein freundliches Gesicht.

Was ihn so besonders und einmalig machte, behielt Paulchens Vorbesitzer allerdings für sich.

Hanna, Karl und Saphira mussten selbst herausfinden, was Paulchens Eigenschaften waren und wie er tickte.

Als Paulchen bemerkte, dass ihn alle neugierig ansahen, schaute er noch freundlicher als sonst.

Hast du schon einmal ein Pferd grinsen sehen? Nein?

Paulchen konnte es. Er strahlte über das ganze Gesicht.

Verwunderung und Faszination zeigte sich in den Augen der drei fremden Menschen. Sie näherten sich ihm vorsichtig, kraulten ihn hinter den Ohren und flüsterten ihm liebevolle Worte zu. Paulchen war gerührt. Mit so viel Freundlichkeit hatte er nicht gerechnet.

Sein Herz machte Sprünge, dankbar schmiegte er sich an die unbekannten Zweibeiner. Dann schaute er sich um, sah die weiten Wiesen und die anderen Pferde. Ein tiefer, glücklicher Seufzer löste sich aus seiner Brust. Nun war sein Traum kein Traum mehr. Er war Wirklichkeit geworden. Unendliche Dankbarkeit erfüllte sein kleines Herz.

Für einen kurzen Moment hielt er inne, schaute zum Pferdehimmel hoch und sagte leise:

»Danke, liebe Mama, für deine wundervollen Geschichten von Freiheit, Wiesen und Weite. Nun kann ich alles mit eigenen Augen sehen und das verdanke ich dir.«

Liebevoll wendete Paulchen seinen Blick vom Pferdehimmel hin zu den Pferden auf der Koppel. Sie beäugten ihn neugierig.

Begegnung mit den Artgenossen

So klein Paulchen auch war, so groß waren sein Mut und sein Herz.

Hanna und Karl führten Paulchen auf die Koppel zu den anderen Pferden. Anfangs sollte er nur für kurze Zeit in der Herde verweilen, um sich an sie zu gewöhnen. Hanna und Karl blieben in der Nähe und passten auf ihn auf. Falls eines der großen Pferde Paulchen zu
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